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Medusa Morente.
(Cbernten bcs Diocletian.)

Seine S3enu§, feine SJhtfe,
®ie in @d)on£)eit Eingebettet —
Sine fterbenbe SJlebufe,
Ungefdjminft unb ungegtättet.

9îodj int ®obe ftofje Qiige,
®ie non Seibenfdjaft burdjglutet,
Seine fyalfdjfjeit, feine Süge —
Slur ein @d)mer3, ber fid) nerblutet.

©eufjt bie Sffieüe bei ber Stippe,
®a& fie bent ©efdjicf entrönne,
fjrägt bie blaffe, ftotje Sippe,
Db ber ©djmerj bentt fterben fönne

Slttl 2ttarcufen,

Selifante Sdpßttere.
3n ben Sonboner (Sonnent ©arbeit roagte fid)

biefer ®age eine ®ame ber @efetlfd)aft mit einem an
einer Sette befeftigten ©Eamäleon, ba§ bei ifjr bie ïRotle
be§ @d)ojjtiere§ fpiett. Sllan foitnte baê ïierdjen an
ben SJorfjangen ber Soge auf; unb ablaufen fefjen. ®ie
Starrheit, fid) feltfame SieblingStiere 31t fjalten, Eat
gegenwärtig bei ben englifdjen ®anten einen .froEepunït
erreid)t. @§ ift immer ein bigarrer Sontraft, eine fdjone
grau uitb ein roilbeg Slier frieblid) beieinanber 3U fefjen ;
aber e§ Eaben fdjon niete fid) biefen ©ffeft nidjt ent=
geEett laffen. $or einigen QaEren erregte ©araE ®ern=

fflet ltd) durch erkïltuna rheumatische Eeiden,
(SIteberreiffen, ®tjenfchu6, Afctllna, ïliiicftitwef), Uleuralglen
ober ©ruftfûtarrl), Ruften, Reifer Feit gugegoßeit ßat, toenbe
fofort Rheumatol an, cht äußerlich aii ©tnrelbung gu Qt=
örauc&enbeS Littel. 23 tele Ster^te berfcßrelben Dîfjeus
matol regelmäßig mit be ft e m ®r folge.

SßreiS ber ftlaicße Rheumatol Tr. 1.50 mit erfläreitber
©rofdjiire unb ©ebrauchêanmeifung. [3705

Tu alien Hpotheuen.

Earbt mit iErent jaEmen Seoparben îluffeEen. SfîrS. I

îtrtEnr ©abogan Eatte eine SöorlicEe fur giftige @d)lan«
gen. Sine fleine ©djtange trug fie Eäufig at§ Siran
banb; aber iEre greunbe atmeten bocE erteidjtert auf,
al§ biefe eigenartigen SieblingStiere auiftarben unb
neue nidjt an iEre ©teile traten. SlngeneEnter mar eine
SaEme Otter, bie Sabp ®orotEea unb 8abt) ©fieHa §ope
befafjen; fie folgte iEnen trie ein §vinbd)en überaflE'n.
©§ tnar inirf(id) ein intelligentes ©efdjöpf, baS einem
ÜJtenfdjen lieb werben tonnte; an feine ©teile trat
fpäter ein .sjafe, ber ben Stamen ,,9Jtr. fugging" füErte.
Stad) biefent fleinen Stiereren ift immer groEe Stad);
frage bei ben ©efellfdjaften ; bie beiben ®amen neEmen
baS Sierdjen, baS feb)r an iEnen Eängt, f)äufig mit.
(Sin SJlungog ober ein Slffe ift Eeutjutage ein geroBEn»
lid)e§ jpauätier unb man fann oft genug feEen, roie
folef)' îierdjeu beit fpalS feines £jerrn umfdjlingt. ©tu
Saufmann in 3Beft=(Snb erfdjracf fürjlid) Eeftig, als
eine Sunbin baS ©efaufte bejaElte unb plBEtid) ein
(StroaS, baS roie eine Sßel^boa auSfaE, nad) bem Eer=

ausgegebenen Sleingelb fdpiappte unb iEn mit gläit;
jenben Slugeit anftarrte. ®er iOlann rief feine Singe;
[teilten 3ur £uilfe unb mar erft beruEigt, als iEm er=

flärt rourbe, baE e§ fid) nut um ein folcEeS ®ierd)en
Eanbelte. Sabp iUnglefet) befl^t ein reinig fleineS ©ei;
benäffdjen, bag fie immer bei fiel) tragt (Sine anbete
®ame Eielt-fid) einen ^gel, ber iEr mit grofjer Qntel;
ligenj nberatlEin folgte, aber er Eatte feine ©cEatten;
feiten alS ©efäErte. ®ie 9îotEfd)itbjiege geEörte eine

3eit lang ju bem ©tra&enbilbe in ißiccabitlr), aber fie
mürbe nad) iErent îobe nid)t roieber erfet)t. ®ie afri=
fanifif)e STioorfa^e mar mäErenb beS SriegeS feEr Ee*

liebt unb man fiefjt fie aud) fegt nod) öfter im ißarf.
©ie wirb roie ein fpunb an ber Seine geführt unb ift
ein Eübfd)eS, flugeS unb feEr jartlidjeS ®ierd)en. 3TirS.
Ôollanb Eat C'"C feltfame SSorliebe für (S-EamäleonS,
bie wie ©rillen umEerfpringen, iEre ©timme gut fen»

nen unb auf iEren 9îuf Eerbeifomnten. ©ine jaEme
grüne ©ibed)fe, bie mit EeDen IBänbern gefd)ntüdt ift,
friedjt iErer .öerrin gern auf bie ©djulter unb bleibt
bort ftnnbenlang fitjen.

fartée ©Breidt.
2Bir entneEnten einem auSlanbifdjen Statte folgenbe

®efd)icf)te : Sor 211 QaEren nerlieE ein junger ©djmeijer,
natnenS 9JiitHer, feine f^rau unb feine neugeborene
®od)ter, um nad) SHepilo auSjuroanbern. SöüErenb er
bort als Saufmann ju SBoElftanb fam, ftarb in ber
Öeimat, oEne baE er eS erfuEr, feine jrau unb baS
Siitb ronrbe oon einer Sauernfamilie in aippensell
er3ogen unb naEtn and) beren 9lamen au, fobafj eS

allgemein als beren Sinb angefeEen mürbe. Sor einem
QaEre nerfaufte ÜJlüller, ber in SDtejifo ben Stamen
Qlfelber geführt Eatte, feinen bortigen SBeüE unb leErte,
ebenfalls unter biefem Stamen, in feine Jpeimat 3uritc£.
§ier Eörte er nun, baE forooEl fjrau wie ®od)ter ge=
ftorben feien. Unter feinem angenommenen Stamen
laut er fd)lieElid) aud) in baS §au§ beS SlppenseUer
SSauern unb (efjrte bort baS je^t 20jäErige SDtäbdjen
îettnen unb lieben. ®ie Siebe mürbe oon ©eiten be§
SDtäbdjenS erroibert unb bie beibett oerfprad)en fid)
Eeintlid) bie ©Ee. 311S er bann enblid) oor ben Slboptio;
oater beS 3Mbd)en§, ben er bis baEin für iEren maEren
Sßater geEatten, mit einer SBerbung Eintrat, mad)teiEm
biefer nidjtSaEnenb SDtitteilung über bie §er!unft ber
Pflegetochter unb ber S3emerber erfaunte nun, baE er
um bie §anb feiner eigenen ®od)ter angeEalten Eatte.
@r oerlieE barauf oöllig serftört baS ôauS unb reifte
fofort nad) SBafel. S8on Eter auS berichtete er bem
Söauer ben ganjen ©ad)oerEalt unb oerfdjmanb inS
aiuSlanb, nadjbem er für baS ungliid'lidje SJtabdjen
auf einer 3ürcEer S8an! 80,000 grauten beponiert Eatte

CALACTINA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. [3515

22jähriger Erfolg. In Apotheken, Drogerien etc.

Frühjahr 1905!
Tl« À 0 CA Zu .vorstehendem billigem Preise
HP 1q nil liefere ich genügend Stoff (Meter

• AV/.v/v 3 00) zll einem modernen,
reinwollen. H e r r en-Kammgarnanzug. Muster und
Ware franko. In höheren Preislagen prachtvolle
Neuheiten. [3626

Müller-Massmann, Tuchversandhaus, Schaffhausen.

Frühjahr 1905

Cin arbeitslustiges, junges Mädchen
G sucht Stelle ins Welschland,
entweder zur Beaufsichtigung von
Kindern oder zur Hülfe im Haushalt.
Bei wirklich guter Gelegenheit, die
französische Sprache zu erlernen,
nehme sie auch Stelle an als Volontärin.

Ge/I. Offerten befördert die
Expedition des Blattes unter Chiffre
F V371/. |3/I7

C ine fange Tochter, gelernte Damen-
» Schneiderin, im Umgang mit

Kindern erfahren und der Zimmerarbeiten

kundig, deutsch und
französisch sprechend, mit guten
Zeugnissen und Empfehlungen verschen,
sucht nach absolviertem Aufenthalt
im Ausland eine ihren Fähigkeiten
und Kenntnissen entsprechende Sicile
in der Schweiz. Die Suchende ist
einfachen und liebenswürdigen
Wesens. Der Eintritt könnte vom 15. Mai
an geschehen. Gefl. Offerten unter
Chijfre /. T'.ili IS befördert die
Expedition. \3718

Gesucht. Für baldigen Eintritt
ein protestantisches

Mädchen, bescheidenen Charakters,
mit et welchen Kenntnissen vom
Hauswesen. zu einer kleinen Familie. In
der Zwischenzeit muss dasselbe im
Geschäft aushelfen und ist ordentliches
Bewandertsein in den Hundarbeilen
nötig. Familienansehluss. Eine Tochter,

welche Kenntnisse vom Maschinenstricken

hat, wird bevorzugt. Offerten
unter Chiffre AZ3/21 befördert die
Expedition. (3721

/itnge Tochter, der deutschen lind
französischen Sprache mächtig,

gelernte Damenschneiderin, wünscht
Stellung in einem Konfektionsgeschäft
in grösserer Stadt. Wenn möglich,
in die französische Schweiz. Offerten
unter Chiffre 3714 befördert die
Expedition. [3714

Cin tüchtiges Zimmermädchen, das
G Nähen und Glätten kann und mit
dem Dienst in einem gediegenen Pri-
vathaus vertraut ist, findet Engagement.

Da ein Teil des Jahres auf
dem Lande zugebracht wird, mass
die Betreffende die gesundheitlichen
und gemütlichen Vorteile des
Landlebens zu schätzen wissen. Für eine
taktvolle und strebsame junge Tochter
eine sehr angenehme Position. Offerten
mit Beilagen von Zeugnissen oder
Empfehlungen befördert die Expedition

unter Chiffre P 3646. [3646

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

In .jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CMCOIATS FINS

kVIUARS
(Die von Konnern bevorzugte Marlce.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc. Fr. 1.40
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel 1,40
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems 2.—
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche „ 1.50
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion 2.50
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen 1.70

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc. 1.75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons. WS
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

Gegründet 1859. 13279

bei Solothum.
1300 m [3715

über Meer.
Kurhaus Weissenstein

Alpenpanorama vom Säntis bis Montblanc; Ausdehnung 400 km. Hotel
und Pension. 70 Zimmer mit allem Komfort. Post und Telegraph. Zimmer
mit erstklassiger Verpflegung 7—10 Fr. Bis 15, Juli und vom 1. Sept. ab
reduzierte Preise. Bergwagen im Hotel Krone Solotliurn. Illustr.
Prospekte mit Panorama gratis und franko durch den Besitzer K. Uli.

Jfür eine junge Tochter ans gutem
Hause, welche die Ilausgeschäfte

versteht und auch in der Küche
Beseheid weiss, die aber hauptsächlich
den Umgang mit den Kindern liebt
und sie zu besorgen versteht, wird
Stelle gesucht bei einer französischen
Familie, wo sie die Sprache erlernen
könnte. Es wird aber nur auf eine
nachweisbar gute Familie reflektiert,
wo die Tochter familiär gehalten und
in jeder Beziehung gut versorgt ist.
Gute Zeugnisse und Empfehlungen
sind vorhanden. Offerten mit näheren
Angaben unter Chiffre A 3667 beför-
pert die Expedition. [3667

C ine gut erzogene Tochter, be-
G scheiden und willig, wünscht
Stelle zu Kindern in eine gute Familie
der französischen Schweiz. Da die
Tochter bestens empfohlen wird, so
wird auch auf ein durchaus gutes
Engagement gesehen und sind
Anfragen unter Chiffre 3666 an die
Expedition erbeten. [3666

C ine anständige junge Tochter,
G welche den Zimmerdienst und
das Nähen und Glätten versteht, findet
Stelle in einem feinen Herrschaftshaus

auf dem Lande in gesunder und
prächtiger Gegend. Gute Gelegenheit,

das Servieren zu lernen und sich
nach jeder Richtung tüchtig zumachen.
Gilter Lohn und gute Behandlung
sind selbstverständlich. Offerten von
Zeugnissen oder Empfehlungen
achtbarer Personen begleitet, befördert
die Expedition unter Chiffre W3645.

Für £rmenpfleger
und Vormunden

Ein junges Mädchen, das für die
häuslichen Arbeiten ausgebildet und
dessen Erziehung vervollständigt werden

sollte, findet liiezu Gelegenheit
unter freundlicher Anleitung und
Mitarbeitung in einer geachteten Familie.
Mütterliche Fürsorge. Bei redlichem
Streben und ordentlichen Leistungen
entsprechender Lohn. Refer. [362.9

Gesucht:
für sofort eine durch und durch brave,
einfache Tochter als Zimmermädchen
in eine kleine Familie und zum
servieren und aushelfen in einem sauberen

Ladengeschäft. Deutsch and
Französisch erforderlich. Offerten
unter Chiffre 3709 befördert die
Expedition. [3709

ê GàM^M Lrste Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung. 14. Niai 1905

IVIeàa IVIopente.

Keine Venus, keine Muse,
Die in Schönheit hingebettet —
Eine sterbende Meduse,
Ungeschminkt und ungeglättet.

Noch im Tode stolze Züge,
Wie von Leidenschaft durchglutet,
.Keine Falschheit, keine Lüge —
Nur ein Schmerz, der sich verblutet.

Seufzt die Welle bei der Klippe,
Daß sie dem Geschick entrönne.
Frägt die blasse, stolze Lippe,
Ob der Schmerz denn sterben könne?

LlÜi Marcusen.

Seltsame Schotztiere.
In den Londoner Convent Garden wagte sich

dieser Tage eine Dame der Gesellschaft mit einem an
einer Kette befestigten Chamäleon, das bei ihr die Rolle
des Schoßtieres spielt. Man konnte das Tierchen an
den Vorhängen der Loge auf- und ablaufen sehen. Die
Narrheit, sich seltsame Lieblingstiere zu halten, hat
gegenwärtig bei den englischen Damen einen Höhepunkt
erreicht. Es ist immer ein bizarrer Kontrast, eine schöne
Frau und ein wildes Tier friedlich beieinander zu sehen ;
aber es haben schon viele sich diesen Effekt nicht
entgehen lassen. Vor einigen Jahren erregte Sarah Bern-

Wer sich «turcl, KrtZItung rteumiMttde cel/Ien,
GUcderreissni, Hexenschuß, Ischias, Rück-nweh, Neuralgien
oder Brustkatarrli, Husten, Heiserkeit zugezogen hat, wende
sofort Hdeumatol an, ein äußerlich als Einreibung zu
gebrauchendes Mittel. Viele Aerzte verschreiben Rheu-
matol regelmäßig mit bestem Erfolge.

Preis der Flasche Hheumatoi 7r. i.so mit erklärender
Broschüre und Gebrauchsanweisung. s3705

?n anen Apotheken.

hardt mit ihrem zahmen Leoparden Aufsehen. Mrs. >

Arthur Cadogan hatte eine Vorliebe für giftige Schlangen.

Eine kleine Schlange trug sie häusig als
Armband; aber ihre Freunde atmeten doch erleichtert auf,
als diese eigenartigen Lieblingstiere ausstarben und
neue nicht an ihre Stelle traten. Angenehmer war eine
zahme Otter, die Lady Dorothea und Lady Estella Hope
besaßen; sie folgte ihnen wie ein Hündchen überallhin.
Es war wirklich ein intelligentes Geschöpf, das einem
Menschen lieb werden konnte; an seine Stelle trat
später ein Hase, der den Namen Mr. Juggins ' führte.
Nach diesem kleinen Tierchen ist immer große Nachfrage

bei den Gesellschaften; die beiden Damen nehmen
das Tierchen, das sehr an ihnen hängt, häufig mit.
Ein Mungos oder ein Affe ist heutzutage ein gewöhnliches

Haustier und man kann oft genug sehen, wie
solch' Tierchen den Hals seines Herrn umschlingt. Ein
Kaufmann in West-End erschrack kürzlich heftig, als
eine Kundin das Gekaufte bezahlte und plötzlich ein
Etwas, das wie eine Pelzboa aussah, nach dem
herausgegebenen Kleingeld schnappte und ihn mit
glänzenden Augen anstarrte. Der Mann rief seine
Angestellten zur Hülfe und war erst beruhigt, als ihm
erklärt wurde, daß es sich nut um ein solches Tierchen
handelte. Lady Anglesey besitzt ein winzig kleines Sei-
denäffchen, das sie immer bei sich trägt Eine andere
Dame hielt, sich einen Igel, der ihr mit großer Intelligenz

überallhin folgte, aber er hatte seine Schattensecken

als Gefährte. Die Rothschildziege gehörte eine

Zeit lang zu dem Straßenbilde in Piccadilly, aber sie

wurde nach ihrem Tode nicht wieder ersetzt. Die
afrikanische Moorkatze war während des Krieges sehr
beliebt und man sieht sie auch jetzt noch öfter im Park.
Sie wird wie ein Hund an der Leine geführt und ist
ein hübsches, kluges und sehr zärtliches Tierchen. Mrs.
Holland hat eine seltsame Vorliebe für Chamäleons,
die wie Grillen umherspringen, ihre Stimme gut ken¬

nen und auf ihren Ruf herbeikommen. Eine zahme
grüne Eidechse, die mit hellen Bändern geschmückt ist,
kriecht ihrer Herrin gern auf die Schulter und bleibt
dort stundenlang sitzen.

Hartes Geschick.
Wir entnehmen einem ausländischen Blatte folgende

Geschichte - Vor Jahren verließ ein junger Schweizer,
namens Müller, seine Frau und seine neugeborene
Tochter, um nach Mexiko auszuwandern. Während er
dort als Kaufmann zu Wohlstand kam, starb in der
Heimat, ohne daß er es erfuhr, seine Frau und das
Kind wnrde von einer Bauernfamilie in Appenzell
erzogen und »ahm auch deren Namen an, sodaß es

allgemein als deren Kind angesehen wurde. Vor einem
Jahre verkaufte Müller, der in Mexiko den Namen
Jlfelder geführt hatte, seinen dortigen Besitz und kehrte,
ebenfalls unter diesem Namen, in seine Heimat zurück.
Hier hörte er nun, daß sowohl Frau wie Tochter
gestorben seien. Unter seinem angenommenen Namen
kam er schließlich auch in das Haus des Appenzeller
Bauern und lehrte dort das jetzt 20jährige Mädchen
kenne» und lieben. Die Liebe wurde von Seiten des
Mädchens erwidert und die beiden versprachen sich

heimlich die Ehe. Als er dann endlich vor den Adoptiv-
valer des Mädchens, den er bis dahin für ihren wahren
Vater gehalten, mit einer Werbung hintrat, machte ihm
dieser nichtsahnend Mitteilung über die Herkunft der
Pflegetochter und der Bewerber erkannte nun, daß er
um die Hand seiner eigenen Tochter angehalten hatte.
Er verließ darauf völlig zerstört das Haus und reiste
sofort nach Basel. Von hier aus berichtete er dem
Bauer den ganzen Sachverhalt und verschwand ins
Ausland, nachdem er für das unglückliche Mädchen
auf einer Zürcher Bank 80,000 Franken deponiert hatte

Ois bssts Kincisl'iiÄlis'viiiA
clsi' QsZsuwAst. ^15

22MriM ki kolsi. Ist âpâàii, vrogerien à.

Iriilijîilii lîlDt»
k) L/t 2u.vorstebsnstsm billigem preise

011 listers lest genttgsnst 8totk (Nster
» g ^ einem moàsrnsn, rein-

rvollsn. H s r r en-Xammgarnanaug. Nustsr unci
'Wars trunks. In stöberen Preislagen xraosttvolls
Nsusteiten. s3626

IlllüIIei'-Illlossinsnn, IiäetSZMM, Sebalkbausen.

Iriilijîilir ISttS Z

^ in ardetts/nsttyes, /'i/NAes 17ckcke/ien

v snctit blatte tns ipetse/i/onck. ent-
wecken rnr Dean/stedttA/nn/ non Dtn-
cke/n ocker run //ti//e t/n 7/ans/ia/t.
Det mtr/ctted y ick er Celeyen/ieck, ckte

/ranröstsetie iiproe/ie rn erlernen,
ne/ime ste ane// .Necke nn a/s I'o/on-
tartn. tte/t. D//e/7en de/6rckert ck/e D.r-
//eckt/ton cke/>' D/a/tes nn/rr D/n//re
Dl'37,7. ..o

/ne /7/nye Doedter. ye/ernte Domen-
6 s/7/netckertn. tm t7/n/on// //ick tvtn-
ckern er/a/iren nnck cker 7ltn//ner-
orbecken tcnnck/7/. cke//ts/7i nnck /ran-
röstset/ s/meedenck. /n/7 ////ten Xen//-
ntssen ///ick Dm/i/et/tn/n/en nerse/ien.
snct/t noeck odsot/>te/7e//i .1 n/en/tiatt
//// .lns/onck etne ck/ren /ock/ck/ckecken
nnck /renn/ntssen ents/mee/ie/icke 37/7/e
tn ckc/' Zeti/vetr. D/e ckne/ie/icke tst
etn/ckc/ie// //nck ttedensinn/ckn/en U7>-

sens. De/Dtntrttt tcönnte i>o/n /./ Ick/l
on yeset/eden. cke/l. D//e/7en ///cker
tckn//re /. 7'3/t /3 de/orcke/7 ckle D.r//e-
ckt/ton. j3773

Dar da/ckn/en Dck/l/'ck/
ein p/otestanttse/ies

I/acke/ien. deset/etckenen Dt/a/a^te/s.
not et/netetien Denn/ntssen von, 77/n/s-
inesc/i. r// etner ck/e/nen d'o/nt/te. /n
ck/n- /lmtsedenrett n/nss /tassetde ckn

ckexeckö/I onst/et/'en ////ck tst a/ckenttt/ckies
De/nnncke/tsetn tn </e// T/oncko/detten
not/7/. /''a/nt/tenonse/i/nss. Dtne ckoe/i-
le/, //zeckck/e /cenn/nàe no/n M//>e///nen-
/il/necke/i /io/. //>// // ckenorrny/. D//e/7e/i
////le/' ckck////e be/'orcker/ ck/e

D.r//eck/7/on.

^n/o/e I'oeck/er, cker cke/zl/icsie/! nnck

» /////,rckxà/ien ^proesie n/o/ck/l/A.
</c/e/m/e Do/ne/n>e/ine/'cker/n, /nn/i/ie/il
ckle/l////z/ /n e/7/e/n ck'on/e/ck/'on.>>Ae.>>e/!tt/'/

/// y/ck/>/>e/w/' ck/ockl. ll'e/i/i /nnyckeck,
/// <//e //onroxcke/ie Ncki/ne/:. D//erlen
////ler t.7i////e Z/14 be/ö/ckerl ck/e à-
//eck/7/o/,. HZ714

^/n lne/il/Ae/i ^/m/nern/ockesten, cko8

v lVo/ien //nck Icköcken cko///i //nck /n/7
cke/n D/en/>ck in e/ne/n Aeckie//cne/i Dri-
nockion/i ne/ckrni/l l«/, /ìnckel Dne/nAe-
nie/ck. Da ein 77/7 ckex cka/irex an/
cke/n Doncke r/iAedrae/il /n/rck, //n/z/i
ck/e Deckre//encke ckle //e^nnck/ieckcke/ien
//nck yenink/ic/ien Vo/cke/7e ckex Da/ick-
/e/>en.>> rn .le/iö/ren n/!88en. Dar e/ne
/o/>7no//e nnck />lreb8o/ne ////n/e Doc/cker
eckie xe/ir o/iAene/inieDo/iickon. D//er/en
/n/7 De/ck/yen non ^enA/iàen ocke/'

D//i///e/i/i/n//en be/o/r/erl ck/e D.r//ecki-
l/on ///iler Ickis///e 3646. jZ646

llsr lilnttsriniloli srnptisblt siost àis
stsrilisisrts Lsrnsr ^.Ipsn-kckilost als bsrvästrts8ts,
2uvsr1às8ÎA8ts

ILWâer-^ilâ
DÎS8S ksiwkrsis Haturmilost vsrstütst Vsrclanunp;«-
8törunKSll. Sie siestsrt äsin Kinäs eins krüktiKS
Xon8tituti- n unà verleibt iliin blübenckss /?cu88sstsn.

Depots: In /^pstlisksn. j3493

ln jester Ooiitlserie unst besseren lioloninlrvnrenbnnstluns; srkältlivb.

nVIUAIlL
von i t» <.^<» II t < !Ii lr,

Uit Lisen, p;sKön Sàvilobe^ustânàe, lZleiobsuabt, IZIutarmut etc. Idr. 1.40
lllit kromsmmonium, ß;Iän^snst erprobtes l^euobbustenmittsl 1.40
Uit glz/oerinpkospkorsauren 8sl?sn, bei INscboplunp; stss Hervensvsteins 2.—
lilit Pepsin unst Mastsse, ^ur Usbunp; stsr Vsrstauuv^ssebvräsks „ 1.50
illit bebertstrsn unst Eigelb, vsrstaulisbste, rvoblsobinsoksnststs lZmulsion 2.50
lilit llkinin, KSKön nervöse Xoxk- unst NuKensebmerz/en 1.7g

Ovv-U-tltill«. Hatürliebs Xraktnabrunß; t'. Nervöse,
KöistiZ; unst körperlieb lürsoböplts, Ulutarins, ôla^evlsistsusts etc. 1.75

Dr. VVuiuìvi 'b. 4lulx/iucliei' unü MU
noek von Kj«invrlmit.ati0n oi-rvivìiì. — ^IsdoraU k'üukliek.

XiiAdeiiààt s àiàlWàlle
(?10S-Iì0IISSS3.I1. Ol'SSZiSI' d. IZsiISQdlsi.I'A.

>3279

dei 8olàrn.
1300 m ^37lâ

über I^leer.Xàu8 ^eisgenstein
Hlponpanorama vom Lìlntis bis Nontblane; àsàvbnnnA 400 km. Hotel

nnà ponsion. 70 Timmor mit allom L^omkort. Post unst rolog-raxb. Ämmor
mit erstklassixor VorpstgAnng; 7—10 Pr. Lis IS. stuli unst vom 1. Sept. ab re-
àiorto preise kvi in» IRvt«! «,,v Illnstr.
Prospekte mit Panorama gratis anst kranko sturvb ston Sesitser T/D.

4^nr e/ne /nnye 7'oe/i/e/- ans yn/eni^ //onze, ///ele/ie <//e /ckoz/iAe/ic/ia/'/e
ne/^7e/i/ nnck one/i ck? ckin' /vn<7ie De-
sesie/ck ///ei.«, ck/e ode/' /ion/iDae/ck/ed
cke/> Dm//onA /n/7 cken R'/nckern //edl
nnck s/e ra deso/n/en ne/sledl, /n/rck
37e//e z/esuc/il de/ e/ner /'ranzös/Tieden
Dtt/n/7/e, /no s/e ck/e 3///'o/7ie e/7e/ nen
/cvnn/e. D/i /nn ck o/x r /////' on/' e/ne
/ioed/ne/sda/' ////le Da/n/7/e / e/le/cl/e/7,
/no ck/e loedle/' /am/7n//' yeda/len nnck
/// /ecker Der/edi/NA //,// /ie/'soryl //ck.

t7//le Tle/n/n/Tise nnck D7/!/i/e/i////!Aen
5/nck!>////ioncke/i. D//e/7e/! ////7 noderen
.l/igoden /in/e/- t7//////e .1 Z667 de/'ö/-
//e/7 ck/e D.rpe<//7/o/!. siZ667

^/ne i/nl e/royene 7'o/cki/er. de-^ sede/cken //nck /N/7//7/, /nnnsedl
3/e/le 7n D/ncke/'n /n e/7/e //nle Da/n/7/e
cke/' /ra/iros/seden Nd/ne/r. Da ck/e
7'uedler bestens em/i/od/e// /v/7'ck, so
/n/rck auc/z an/ e/n ckare/iaas ynles
DnyaAen/enl yeseden nnck s/nck Un-
//vo/en nn/e/' Dd/j// e 3666 an ck/e /.'./ -
//eck/7ion erdeten. H3666

^/ne onstonck/Ae ./nn//e Toet/ter.^ /net<7ie cken X/n/n/e/ck/enst nnck
ckos -Vä/ien nnck D/ä/ten vers/edt. /tncket
3'tet/e tn e/ne/// /e/nen //e/nset/o/ts-
dans an/ ckem Dancke tn yesnncke/- nnck
//raedt/T/er Deyenck. tinte De/eyen-
de/7, ckas Nrn/eren rn te/'ne// nnck s/ed
naed/ecke/'Dte/itnnA tnet/t/7/r//maeden.
Dnter Dodn nnck //nte Dedanck/nnA
s/nck setdstverstttnckt/e/i. D//e/7en //on
TlenAn/'ssen ocke/' Dn/p/et/tn/n/en aosit-
dorer Dersonen dey/et/et. de/ärckert
ck/e Dw/zeck/t/on nn/er D/n7/re il'364.7.

D/n /nnAes l/öcke/ien, ckas /nr ckte

dänst/et/en Urde/ten ansyed/tcket nnck
ckessen Drr/et/nnA vernottstanck/At mer-
cken sottte, ////cket ti/ern Deteyent/e/t
////ter /rennck/teder Unte/tnny nnck 17/7-

ardettuny tn e/ner Aeae/i/e/en Do/n/t/e.
tl/ntter/tc/ie 77/rsorx/e. De/ reckt/77/em
37reden nnck orcken/tte/ien /.etstn/n/en
entspreet/encke/- Do/in. De/er. j36Z9

/n/ so/ort e/ne ckn/ e/i nnck cknri /i dro/>e.
etn/oede loedte/' ats /^/ni/ne/'/nacketien
tn etne tc/etne 7w//n/7te nnck :n/n ser-
vte/ en nnck onsdet/en tn e/7/e/n sande-
/ en /.ockenAesedâ/t. Dents/d nnck
Dronröstse// e//o/'cke/tt/7/. D//e/7en
////ter LdEre 3769 de/örckert ckte 7:.r-
pecktt/'on. j3769



«fcdlVüBiier grauen-Jeltung — Blätter für Ben tiäueltxtrcn Brei«

ÖÜftm» BBUE»!
@§ ^ei^t fonft : StHdjtg ÜUeueS unter ber ©onne!

Stun Reiben roh aber, bamit ba§ ©pritd)roort „leine
Siegel oi)ne 2lu§nafjtne" fid) betätige, türjtid) bod) etroa§
ganj 9leue§ gefunben. Unb jroar etroal aufierorbent»
lid) prattifd)e§, roa§ leiber lange nidjt non ädern
Sleuen gefagt roerben îann. ©enn biefe§ prattifdje
Steue bann gar fpejteH in§ §au§^altung§fac^ ein»

fdflägt, fo ift ba§ Vergnügen barüber leidjt begreiftid).
©ine alte ©hmdjtung ftnb unfere Kleiberfdjränte. Be=

quem roar biefe ©inridjtung früher, roo mit 9laum
nid)t gefpart roerben mufste, roo ber „Kleiberfpinb" im
©djlafjimnter fo biet Berechtigung hatte, roie ba§ breit»
fpurige Himmelbett, roo man roie in ein îleineê Qimmer
in ben @d)rant hineingehen tonnte, um beffen ©d)ät)e
ju orbnen unb roo er al§ ißruntfiüct fo plaziert roar,
bah man beffen Qnhatt oom ungehemmten ®ages>lid)t
tonnte burd)(eud)ten taffen. Sauf ber ,3eit haben
fid) bie räumlichen Berhältniffe üoltftänbig geänbert,
fo bah jc^t jeber ßollbreit f^on im Bau ausgenützt
roirb, fobafijefct in ben QinShäufernunbSOtietStafernen,
bie bem Sflittelftanb unb ber 2lrbeiterbeoblterung jur
Berfügung fteljen, bie ©oljnräuine genau nach ber
Schablone einrichten muh- ®ie unentbehrlichen aftbbet»
ftiiete muffen unabäitberlid) am gleichen Orte flehen,
roeil ber oerfügbare fHaum, bie 2lnbrbnung ber ©änbe
e§ burdjauS nicht anberS geftattet. Qn ben fDliet»
häufern finbet fich nur f)öd)fl feiten ein ©anbfdjrant
unb ber riefige Kleiberfpinb unferer Borfahren ift ju

lias Iiiuii1)f!iiiiiii1i5liiii[ iiiul Die Jiilnitiiliiiiiiii
roirb bei Ktnbern burch forgfältige ©rnäfjrung be=

beutenb unterftüht unb geförbert. ®ie junt Knodjen»
roacl)§tum nötigen phoSphorfauren ©alje, bie betannt»
lieh in t>ex Kuhmild) jum grohen ®eit fehlen, finb in
leicht aufnehmbarer ffform oorjugSroeife in ber ®alac»
tina, bem oortrefflidjen 9Jlild)tne|l enthalten. Kinber,
bie neben guter SDtitd), morgens unb abenbS, alfo tag»
ltd) jroeintal ©alactina in ber ©augflafdje erhalten,
roerben bafjer träftiger unb roiberftanbSfähiger unb
Jahnen leidjter als nur mit Kuhmilch auferjogene.
©ine gute Hautpflege unb ber 2lufentt)alt in frifdjer,
reiner Suft beeinfluffen ebenfalls rooljlthuenb ba§©ad)§=
tum beS fleinen Körpers. [37 m

einer minimen ©hiffonière jufammengefdjrumpft, ein
SHöbel, baS beffen Inhaber jur ©enügfamteit jroingt
unb jeitroeilig oon reijbarer Ungebulb naljeju faft
auS bem §äu§chen bringt. Deffnet man bie ®üren
beS SDtinim»Kleiberfd)ranteS non heute, fo fchneibet
man bamit bie 3ufuh* ûHeS 8id)te§ ab unb um ein
beftimmteS KleibungSftüct ju roählenunb bem©d)rante
ju entnehmen, muh man alles abhängen unb auslegen,
roaS bei tunftlidjem Sidjt feine unangenehmen folgen
haben tann unb roenn ©ile notthut, nidjtS roeniger
als beruhigenb roirtt. ®iefen Uebelftänben trägt nun
bie foeben in benHanbel gebrachte Sleuheit „ißrattifd)"
genannt, in ebenfo einfacher als pra!tifcf)er ©eife
[Rechnung. „iprattifch" ift ein lleineS unb überaus
folibeS ©erät, baS geftattet, ben roohlgeorbneien ^n»
halt beS KleiberfdjranfeS mit einem öanbgriff auS bem
Bereich beS fdjüfcenben ÜJlöbelS heraus» unb anS Sicht
ju jiehen, bie ©aljl ju treffen, um baS ©eroählte ab»

juhängen unb baS Qnftrument, baS bie Kleiber trägt,
roieber in ben fdjütjenben ©djrant jurücfjufdjieben.

SRau braudjt bei biefer SRaniputatiou bie formgemäh
hängenben Kleiber gar nidjt ju berühren, roaS ju beren
gutem Qmftanbbleiben roefeutlid) beiträgt. ®er Kleiber»
halter ,,sf3raftifd)" oerftefjt bem Qunggefellen bie ©teile
eineS KammerbienerS ; er bringt bem Herrn bie 2lit=
jüge georbnet ju @efid)t unb birgt fie in einem turjen
älugenblicf ebenfo roohlgeorbnet im ©chran!. ©aS
nun für bie bequemen unb meiftenteilS fehr unge»
bulbigen Qunggefellen jroedmähig ift, baS roirb oon
ber oielbefd)äftigten unb auf Orbnung fjaltenben HauS»
frau als hoppelte ©ohltfjat empfunben, unb eS ift
bafjer gar nicht ju bejroeifeln, bah praftifdje
©arberobe»Drbner fich m furjer 3eit in jebem Kleiber»
fdjrant inftallierenroerbe. ®ie althergebrachten Kleiber»
fdjrauben bürfen binnen Kurjetn bem Kleiberorbner
,,sfßra!tifd)" roeichen müffen. ©d)roeijerifd)er ©eneral»
®epofitär für bie 9teuj)eit ift baS Hau§ Baber in
Socle, roeldje fjirma auf ©unfd) tßrofpefte
oerfenbet.

Seit 25 Jahren haben sich bei den
Aerzten und dem Publikum in der Schweiß, die auf
der ganzen Erde bekannten und besonders bei den
Frauen beliebten

Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen

als ein sicher wirkendes, angenehmes und absolut
unschädliches, dabei billiges Hausmittel bei : Verstopfung,

verbunden mit Uebelsein, Sodbrennen, Auf-
stossen, Appetitmangel, Mattigkeit in den Gliedern,
Verstimmung, Blutandrang nach Kopf und Brust,
Kopfschmerzen, Herzklopfen, Schwindelanfällen, Atemnot,

Leber- und Gallenstörungen u. s. w. vorzüglich
bewährt. Sie sind zur Bluti-einigung unübertroffen.

Jede Schachtel der echten Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen trägt ein weisses Kreuz im
roten Feld und sind dieselben in allen guten
Apotheken à Fr. 1.25 erhältlich. Alleiniger Darsteller
Apotli. Rich. Brandt's Nachfolger, Schaffhausen.

sind unsere neuesten in tausenden von Piècen
bestehenden [3564

Damen- u. Kinder-Konfektions-
Auswahlen, in allen Grössen, für einfachen bis
hochelegantesten Bedarf zu billigsten Preisen.

Moiebais Oettinpr & Co., ZMâ
| Blousen, Mäntel, Costümes.

Bon bem feinen, fo rafd) beliebt geroorbenen Bienen»
bonig mailänbifdjer ißrooenienj tonnen, fo lange ber
Botrat reidjt, roieber brei ©orten bejogen roerben mtb

jroar in ftunfel ober bell bie 8 Bflmb=Büd)fe (3oU.
Borto, Berpacfung, ©pefen unb fd)öne BIed)biid)fe in»
begriffen) juin f3reiS oon gr. 7. '20. — „SutnncUa»
^oniö", baS fjeinfte, bie 8 )pfunb»Büd)fe ju ffr. 7.40.
©er oon biefer ©elegentjeit ©ebraud) ju madjen roünfdjt,
fenbe feine mit beutlicijer 2lbreffe oerfebene Beftelltarte
jur ©eiterbeförberung an bie ©rpebition, roorauf bie
Siefernng unter Slacbnabme erfolgen roirb. [3408

Yon den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.

Wer Holl Sir*olin iioliinon
1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.

2. Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Sirolin

geheilt werden.

3. Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.

4. Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

ymj Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher ge-
warnung: nau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"

versehen ist und verlange stets Sirolin „ROCHE". [3526

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Basel.

Fin' ein Fräulein gesetzten Alters
» wird Vertrauensstelle gesucht
als Stütze der Hausfrau in einem
Hütet. Ilähentage bevorzugt. Fine
Stelle zur Beaufsichtigung von
Kindern im Holet würde ebenfalls
angenommen. Familiäre Behandlung wird
hohem Lohn vorgezogen. Gefl. Offerten
unter Chiffre J3703 befördert die
Expedition. 13703

JTür eine flinke, an selbständiges
» Arbeiten gewöhnte, in sämtlichen
Hausarbeiten tüchtige, alleinstehende
Witwe mittleren Alters, die nebenbei
auch geschäftlich thätig sein könnte,
wird passende Vertrauensstelle
gesucht. Ueber Charakter und Leistungen

geben Zeugnisse von mehrjährigen
Stellen und Referenzen achtungswertester

Persönlichkeiten Aufschluss. Der
Eintritt könnte nach Üebereinkunft
geschehen. Offerten unter Chiffre
FV3690 befördert die Exped. [3690 FV

C ine gut erzogene Tochter aus guter
G Familie, in Besorgung des Haushalts

und auch der Küche geübt, würde
gern noch ihre Kenntnisse erweitern
in einem bessern Hause, wo sie
vielleicht des Vormittags neben einer
Köchin etwa thätig sein könnte. Es
wird aber nur auf eine gute Familie
reflektiert, wo die Tochter familiär
gehatten und in jeder Beziehung gut
versorgt ist. Offerten mit näheren
Angaßen unter Chiffre PN3710
befördert die Expedition. \3/10

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Zuger-Stadt-Theater-

Lose
Emission II, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter, KS?
Haupttr.: Fr. 30,000,15,000. Gewinnliste
20 Cts. Anf10 ein Gratlslos. [3637

„Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904".
»

Katarheilanstalt „Itilienhof", flffoltern a.R.
Heilanstalt für das gesamte physikal.-diätet. Heilverfahren.
Spezialität und Neuheit: Kräuterbehandlung und Diätkuren. — Behandlung

spezieller Hautleiden mit konzentrierten! Sonnenlicht. (OF 1002; 13698

Prospekte gratis. Prospekte gratis.
Anstaltsarzt: Dr. med. Briinicli. Besitzer und Direktor: A. Deininger.

Um Irrtümer zu vermeiden, bitten wir das Wort „Lilienhof" zu beachten.

%
" ^ Nerven- und ruhige Gemütskranke "
finden in dem stillen, staubfrei und prächtig gelegenen kleinen priv. Sanatorium
Lerchenheim in Lutzenberg ob Rheineck (550 M. ii M., roo M. U. Bodensee)
jederzeit familiäre Aufnahme, sorgsame Pflege und speciell eingeh. ärztl. Behandlung.
Prospekte und Referenzen stehen zu Diensten. [3694

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff for Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleieiibacti. Kt. Bern. [3320

Die Broschüre :

„Das unreine Slnt
and seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sanerstoffzufuhr"
versendet gratis E. R. Hofmaiiii,
Institut für Naturheilkunde, ßott-
mingermiihle bei Basel. 3460

Schweizer Frauen Zettung — Matter fSr ven häuslichen Kreis

Etwas Neues!
Es heißt sonst: Nichts Neues unter der Sonne!

Nun haben wir aber, damit das Sprüchwort „keine
Regel ohne Ausnahme" sich bestätige, kürzlich doch etwas
ganz Neues gefunden. Und zwar etwas außerordentlich

praktisches, was leider lange nicht von allem
Neuen gesagt werden kann. Wenn dieses praktische
Neue dann gar speziell ins Haushaltungsfach
einschlägt, so ist das Vergnügen darüber leicht begreiflich.
Eine alte Einrichtung sind unsere Kleiderschränke.
Bequem war diese Einrichtung früher, wo mit Raum
nicht gespart werden mußte, wo der „Kleiderspind" im
Schlafzimmer so viel Berechtigung hatte, wie das
breitspurige Himmelbett, wo man wie in ein kleines Zimmer
in den Schrank hineingehen konnte, um dessen Schätze
zu ordnen und wo er als Prunkstück so plaziert war,
daß man dessen Inhalt vom ungehemmten Tageslicht
konnte durchleuchten lassen. Im Lauf der Zeit habe»
sich die räumlichen Verhältnisse vollständig geändert,
so daß jetzt jeder Zollbreit schon im Bau ausgenützt
wird, so daß jetzt in den Zinshäusern undMietskasernen,
die dem Mittelstand und der Arbeiterbevölkerung zur
Verfügung stehen, die Wohnräume genau nach der
Schablone einrichten muß. Die unentbehrlichsten Möbelstücke

müssen unabänderlich am gleichen Orte stehen,
weil der verfügbare Raum, die Andrdnung der Wände
es durchaus nicht anders gestattet. In den
Miethäusern findet sich nur höchst selten ein Wandschrank
und der riesige Kleiderspind unserer Borfahren ist zu

As KlMklllllllAlllUl IllliI Sie Mlllttlimg
wird bei Kindern durch sorgfältige Ernährung
bedeutend unterstützt und gefördert. Die zum
Knochenwachstum nötige» phosphorsauren Salze, die bekanntlich

in der Kuhmilch zum großen Teil fehlen, sind in
leicht aufnehmbarer Form vorzugsweise in der Galactina,

dem vortrefflichen Milchmehl enthalten. Kinder,
die neben guter Milch, morgens und abends, also täglich

zweimal Galactina in der Saugflasche erhalten,
werden daher kräftiger und widerstandsfähiger und
zahnen leichter als nur mit Kuhmilch auferzogene.
Eine gute Hautpflege und der Aufenthalt in frischer,
reiner Luft beeinflussen ebenfalls wohlthuend das Wachstum

des kleinen Körpers. s-?,,-,

einer minime» Chiffonisre zusammengeschrumpft, ein
Möbel, das dessen Inhaber zur Genügsamkeit zwingt
und zeitweilig von reizbarer Ungeduld nahezu fast
aus dem Häuschen bringt. Oeffnet man die Türen
des Minim-Kleiderschrankes von heute, so schneidet
man damit die Zufuhr alles Lichtes ab und um ein
bestimmtes Kleidungsstück zu wählen und dem Schranke
zu entnehmen, muß man alles abhängen und auslegen,
was bei künstlichem Licht seine unangenehmen Folgen
haben kann und wenn Eile notthut, nichts weniger
als beruhigend wirkt. Diesen Uebelständen trägt nun
die soeben in den Handel gebrachte Neuheit „Praktisch"
genannt, in ebenso einfacher als praktischer Weise
Rechnung. „Praktisch" ist ein kleines und überaus
solides Gerät, das gestattet, den wohlgeordneten
Inhalt des Kleiderschrankes mit einem Handgriff aus dem
Bereich des schützenden Möbels heraus- und ans Licht
zu ziehen, die Wahl zu treffen, um das Gewählte
abzuhängen und das Instrument, das die Kleider trägt,
wieder in den schützenden Schrank zurückzuschieben.

Man braucht bei dieser Manipulation die formgemäß
hängenden Kleider gar nicht zu berühren, was zu deren
gutem Jmstandbleiben wesentlich beiträgt. Der Kleider-
Halter „Praktisch" versieht dem Junggesellen die Stelle
eines Kammerdieners; er bringt dem Herrn die
Anzüge geordnet zu Gesicht und birgt sie in einem kurzen
Augenblick ebenso wohlgeordnet im Schrank. Was
nun für die bequemen und meistenteils sehr
ungeduldigen Junggesellen zweckmäßig ist, das wird von
der vielbeschäftigten und auf Ordnung haltenden Hausfrau

als doppelte Wohlthat empfunden, und es ist
daher gar nicht zu bezweifeln, daß der praktische
Garderobe-Ordner sich in kurzer Zeit in jedem Kleiderschrank

installieren werde. Die althergebrachten
Kleiderschrauben dürfen binnen Kurzem dem Kleiderordner
„Praktisch" weichen müssen. Schweizerischer General-
Depositär für die Neuheit ist das Haus Bader in
Locle, welche Firma auf Wunsch Prospekte
versendet.

âMMMZZZxsz
Leid 25 àbren baben sieb bei den

/^ercteu und dem Rublikum à à»' Fe/,We/s, die auk
der gancen Drde bekannten und besonders bei den
brauen beliebten

^pâàr Ibài'll àllât'8
ktààlPiìà

als ein sieber wirkendes, angenebmes und absolut
unsebädliebes, dabei billiges Hausmittel bei :

verbunden mit Ilebelsein, Lodbrenneu, ^uk-
stossen, ^ppetitmaugel, Mattigkeit in den Gliedern,
Verstimmung, ölutandrang naeb Xopk und lernst,
Xopksebmercen, blercklopken, Lebvvmdelaukällen, ^tem-
not, beber- und Dalleustöruugeu u. s. w. vorcüglieb
bewäbrt. Lie sind cur «luli unüber-
droben, dede Lcbaebtel der eebten ^potbeker Riebard
Drandt's Lcbweicerpillen trägt ein weisses Xreu?. im
roten ?e!d und sind dieselben in allen guten ^po-
tbeken à Dr. 1.25 erbältlieb. Alleiniger Darsteller

sind unsere neuesten in taugenden von Rièeen
bestellenden 13564

Hamen- u. kinlier-konkektions-
/Vuswablen. in allen (Grossen, kür vinkaeben bis
bocbvlegantesten Redark cu billigsten Dreisen.

Mà NiW à à, Wà
I KIousen, IVIàniel, Kostümes.

Von dem feinen, so rasch beliebt gewordenen Bienenhonig

mailändischer Provenienz können, so lange der
Borrat reicht, wieder drei Sorten bezogen werden und
zwar in dunkel oder hell die 8 Pfund-Büchse «Zoll,
Porto, Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse in-
begriffen) zum Preis von Fr. 7. M. — „Lupinella-
Honig", das Feinste, die 3 Pfund-Büchse zu Fr. 7.40.
Wer von dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen wünscht,
sende seine mit deutlicher Adresse versehene Bestellkarte
zur Weiterbeförderung an die Expedition, worauf die
Lieferung unter Nachnahme erfolgen wird. s3403

Voll à dervorrîigkllâà pràsoreu M korà mMIen bol

l.ungeàankkeiten, Lk^on. kl'onekialkatai'i'k,

Debt Appetit und Xörpergewicbt,
beseitigt Dusten, Auswurf, l^acbt-

scbweiss.

Xeuekku8ten, Lei'opkulose, Iniluenia.

1. jedermann, der an länger dauern-
dein Husten leidet. Denn es ist
besser, Xranbbeiten verbäten, als
solcbe bellen.

2. Dersonen rnit cbrouiscbeu Drou-
cbialtcatarrken, die mittels Liro-
lin gebeilt werden.

3. ^.stblnatiker, die dureb Lirolin
wesentlieb erleicbtert werden.

4. Leropbulöse Kinder mit Drüsen-
scbwellungen. ^ugen- und ^asen-
batarrben etc., bei denen Lirolin
von glänzendem Xrkolg auk die
gesamte Xrnäbrung ist.

î,î es existieren minderwertige Aaebabmungen! Man aebte daber ge-
W nau darauf, dass iede ssiasebs mit unserer Lpeciaimarke „koebe"

verseben ist und verlange stets Sirolin 13526

X. Doktrnarna^lba lRoobe Sc Ois., Basel.

^/zz- Z'ZZZ /<>zzzz/z'/zz z/vxz'/r/ezz .4//z>zx

» zozzz/ Vertrzzttorzs«ts//s yz-xzzcll/
zz/x ll'/zz/rz- z/ez' //zzzzx/rzzzz zzz Z'ZZZZ-ZZZ

//ôllezz/zzAz- llzuzozrzzz//. llill/e
Äel/e :zzz- //rzzzz/zizz/z/zz/zzzzz/ z-ozz //zzz-
ckee/! zzzz //zz/z?/ zollzz/d ebz>zz/zz//x zzzzz/e-
zzozzzzzzzwz. /llzzzz/ll'z'zz'd//rllzzzzc/llzzzz/ zzz/zz/

llzzllezzz/.o/zzz oo/v/eroye,/. /7e//.0//cz/ezz
zzzz/ez- ll'll/^ee ./,/7llZ lle/cie,/ee/ ckie

/7.r/wz////ozz.

^//,' eine ///zzlle, an xz/llxfzzzzz/zz/cx

» .4,'lle,le,! z/ezzzzzllzz/e.zzz xzzzzz///z:llezz
//zzzzxzzrllz-z/ezz //zzll/zz/e, zz//e/zzx/ellezzz/e
II7/zz'z? zzz////ez rzz ,l//ezx. z/zezzellezzllez
zzzzcll z/exellzz//ll>ll /llzz/zA xe/zz llözzzz/e,
zzz/zz/ /zzzxxezzz/e l'ez/zzzzzezzxx/e//e z/e-
xzzcll/. l ebe/' Zilla/ ollle,' „,!,/ /.e/z/u,/-
Aen Aelle,/ ^e/,y,!/z/>e,>on melle/älleiT/e,/
^le//e„ ,/,/ck /le/e/ e/ire,! «ell/ûNAz/oe/'/e-
.-«/ee /ll>,'.>,'ö,!//cll/>'< //<',! .iu/izcllll/xx. /)ee
llllll/lelll /cö„,!le ,/ncll l^ebeeell/llun/l
e/exellelle/i. l)//e,7e,! //,i/ee /./«///ee
llVZ6öl) lle/ö,'cke,'l eile ll'.r/ieel. jZööll llV

^ ,,ie q„l e/ roe/e/ze /'oelllee ezzzx z/zzle,'^ llez/ziz/z,'. zzz //exo, z/zz,zz/ </e« /llzzzx-
llezll^ zzzzz/ ttzzz/z z/ee ll'lli'lle z/ezzll/, zzzü/'z/e

z/e,n noell zllee /v'e,znl,zzzz>e e/'/zzezle/'/z
,,i ezzze/zz be.«e,',z //ezzzze, zvo .^ze z/zel-
lezclll z/ex l o/'/zzz/lzzz/x zzebe/z ez/zee
/czz'ellz/z z lzz/zz l/zzzlzz/ xez/z llzii/z/zle. ll'x
zvz/ z/ zzllc,' zzzzz- zzzz/' ez/ze ,/zz/e llzz,zzz/ze
z e/lelllze, l, zzzo z/ze /oell/ez- /izzzzz/zzzz'

Aellez/lezz zzzzz/ zzz /ez/ez' //erzellzzzzz/ z/zzl

z'eexoz'y/ zx/. /)//èz/ezz zzzz/ zzzz/zezezz

.4z/Azzbezz zzzz/ez' l//zz//z'e /' .X ./7/lZ llz--

/ozz/ez'l z/ze //.z/zez/z/zozz. !Z7/l/

üxeii»i»k»r«
der „Lebwei^er I^rauen-^eitung" werden auk
Verlangen gerne gratis u- kranbo Zugesandt.

?ugei'-8tallt-skeà-

t.«««
émission II, versenäst à 1 fr. per kluviln.

lluupttr.: fr. 30,000, IS.llllll. lievzmnliste
Zll lZts vil» Z Z7

p^eîs suk «I«,» HVsttsussîelIung in Si. l.ouîs >304".
>

siààilâtslt „lààf", Molkkil z.».
tteîlsnsiali îûi' âss gessmîe pk>sî>îsl.»r>îâteî. tteîIvei'fski'eiH.

liräuterbebandiung und Diätkuren. — Zebandlung
specieller llautleiden mit Koncentrierterp Lonnenlictrt. 1W98

Prosio6i<t6 ßsrutis. l^rospSkts ßsrntis.
^nstaltsarct: !>»'. ine«I. Lesitcer und Direktor!

Um Irrtümer cu vermei(!en, bitten wir das Wort „bilienbot" cu beaobten.ì̂ M Ziterven- und rukige gemütskranke W» "
/inclkn in dem stillen, stauktrel und pi-àclitlg gelegenen kleinen PZNV. Ssnsiooiuin
I»ei»i:l»enksiin in i-ni^enkvog od Ukeineck lösv >1. ü. iVI.. wo u. ü. wxtenseei
jederzeit temiliäre Ztutnskms, sozgssme Pflege und speciell eingev. Är^tl. öekundlung.
pci'Spcktz' und ttefz-rei'/en stelu-n /.u ldlenstsn.

kennen kslklein
stäkt llstiiwolkliöl' rilllltstsllill lilt IttliM ll. Itliâdêll

kennen I-ein«snl>
cu Hemden, "lüsob-, Hand-, XUeben- und
Deintücbern, bemustert Vt^nltvn
Fabrikant, »leieiiibnek. Xt Lern. s3326

Die Lrosobürs:

„Las unreine Ant
nnà soino kvinißtnnßt mittelst inner-

lieber Lanorstoàzàbr"
vsrssnàst Krnii« ZZ. It.
Institut kür 77-ìturbsilkunàs, N«it-
inii»sei'i>iiilzzlk dsi lZassI. 3460
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Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
13482

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. S.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin ao,o, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme >:S rasche Hebung der körperlichen Kräfte « Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung 1 Man verlange ausdrücklich Dr. HommeVs Haematogen. Von Tatisenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet

0. Walter-Obrechts

Institut Dr. Schmidt
ST. GALLEN.

Sekundär-, Industrie- und Handelsabteilung und Gymnasium.

Vorbereitung für Mittelschulen, Polytechnikum,
Universität und Kaufmännische Praxis. [3720

St llrs-\9d/n^N
/ac^Uich empfohlenes j5^Riir^smiM

U jec^en ßüjinrrruit iirü) cdifi
I andereScWädje^ustänüDe _
L SrhäULLd) in HpotheKen à f 3.50 die îlascbc I
Cyl Dlan ve/ünnge ausdrücklich:,,St~lhs-Weiri. fyj

[3697

Bad Fideris.
Der eisenhaltige
Bfatronsänerling

«1er von jeher
hochgeschätzten

wird wogen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit anregenden
Eigenschaft als

^ Tafelwasser ^empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten.
Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen, sondern

gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und versendet. [3691
Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt C. Helbling, Apotheker, in Rapperswil,

sowie durch dio Mineralwasserhandlungen und Apotheken d. Schweiz zu beziehen.

Alexander & Oie.

Kleiderhalter ausgezogen.

Neuer, „patentierter" ausziehbarer Kleiderhalter, ist
unentbehrlich für jede ordnungsliebende Person. Für
Damen- und Herrengarderobe. Passend für jeden Kleidei-
schrank, leicht anzubringen. Keine Unordnung. Kein
Suchen im Schranke mehr. — Grössere Ausnutzung des
Schrankes.

„Praktisch" schont die Kleider sehr und erhält solche
tadellos glatt, wie neu.

„Praktisch" kostet poliert Nr. 1, 36 cm., Fr. 4.50; Nr. 2,

42 cm., Fr. 5.— ; Nr. 3, 49 cm., Fr. 5.25.

„Praktisch" kostet vernickelt Nr. 1, 36 cm-, Fr. 6-—;
Nr. 2, 42 cm., Fr. 6.50; Nr. 3, 49 cm., Fr. 7 25.

Innere Tiefe des Schrankes gefälligst immer angeben.
„Praktisch" ist zu haben bei der Firma: [3706

Maison HADER, Le Locle (Canton lie flteuchâtel).

an den Beschwerden der monatlichen Vorgänge

Rückenschmerzen, I.eihweh, Krämpfe, Kopf¬
schmerzen, llehelsein etc.

Mit grossem Erfolg wirkt „1VLENSOL"
Vollkommen unschädliches, innerlich zu nehmendes, angenehm

schmeckendes, ärztlich warin empfohlenes Präparat (in Teeform).
"Viole Dankschreiben.

Preis per Schachtel Fr. 2. 50. — Wo in Apothen nicht erhältlich,
direkt zu beziehen durch die [3687

Gesellschaft für diätetische Produkte Zürich II.
Prospekte gratis.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsond. von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) über den

Raarausfall
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Vorhiltung und Bei-
inng. [3U3U

Nsi.1
rj 3erymctnn'& qJas ilienm iIch-c)eifc

ist It. amtlichem Attest vollkommen

rein, neutral und mild.

Anerkannt beste Seife für zarten,

reinen Teint, sowie gegen Sommersprossen

und alle Hautunreinigkeiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke:

Zwei Bergmänner

und auf die Firma

Bergmann & Co., Zürich

Hörnings reines
Pflanzen - Nährsalz

„Fleurin
erhältlich in meinen Depots od.direkt
gegen Einsendung des Betrages von
60 Cts., Fr. 1 20, Fr. 2. - Fr. 3.60

franko durch die ganze Schweiz.

AlphonsHörning
Bern, Marktgasse 56.

Französische Schweiz.
Im Institut Alpinula wird

Mitte Mai eine spezielle Klasse
eröffnet für junge Mädchen, welche sich
praktisch ausbilden wollen :

6 monatlicher Vorkurs, ausschliess¬
lich für den franz. Unterricht
(Grammat.,Aufsatz, Konversat.).

3 monatlicher Haushaltungskurs.
3 monatliche Kurse für Zuschneiden,

Nähen, Flicken, in franz.Sprache
gegeben. Nur 6 Schülerinnen
werden aufgenommen.

Englisch und Italienisch, wenn
gewünscht, besonders zu vergüten.
Zahlreiche Referenzen zu Diensten. Er-
mässigter Pensionspreis. Sich wenden
an II. Doleyres, Alpinula,
Avenclies, Vorsteherin. (II 3U;!fi L) [3704

In «1er Entwicklung zu¬

rückgebliebenen
kränklichen

schwächlichen Kindern
rhachitischen _
skrofulösen

13688

gibt man am besten

Kalk-Caseïn.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr. 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft für diät. Produkte A.-G.4

Zürich.

Ziehung Wangen SO. Jnni.
Kirchenbau-

LOSE
Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Zuger Staclttlieater-Eose
II. Emission, versendet à Fr. 1.— und
Ziehungslisten à 20 Cts. das Haupt-
loseversandt-Depot Fran Kaller,
Zng. Haupttreffer Zug 30,000 und
Wangen 15,000 Fr. Auf 10 ein Gratis-
los, auch wenn von beidenSorten. [3664

Leser
der

Frauen-Zeitung
bevorzugt

die

iiurMsi Firn

bei jeder
Gr elegenheitmit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Soolbad Laufenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

und Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen. Terrassen in
unvergleichlich schöner Lage direkt am Rhein. Soolbäder, Kohlensäure-Sool-
Bäder. Fichtennadel-Bäder. Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitz-
douchen, Massage etc. Prospekte gratis. [3668

Der Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Llrgàn^ung der ràglioksn dlakrung

Or. Horrirrisls HaSniatogsSH
>3482

eonc?«»tF/e^tes Ssenio^Iodfiz, D. I?. IDst. 57i-. SI.^yF, 70.0, o^em^sol, i-eknes 6?I^oeFfii so,c>, Fo,o V««f27fi, 0,001)

dswlàì dsi Kindern ^sdsn Alters 5vis Krv7SLkssnsn
«olnrelle ^f/i/ietlt^unsdnie ìiî rssode HebirnZ «ler ^örpsrtwtien ^râ/te 7! KtââunZ «les <?esâalt-^lervens^stenis.

O. W^^r^k?-()ki?ecitl ^

î
S?, ä

Ssàc/â/'-, Z/iài/'/s- Mc/àc/s/sâbtsàZ l//?c/6/âZsà.
/iir Allttelsoliule/i, IV«lvtee/«?«l/c»»1, s'»«-

rerslt/it n/n/ /v,/«In,4„«>se/ie IV./.xi.s. (Z7?9

/oe^llidi em^olileaes Il^IvUl^snàt
» ,^e^I5làmmu1 >â) cà
I andere^ch^öt^e^uslönÄe^
I örhätltvci, u, /ìs'oì^età à s' 330 ÄVL ütasclie ll

^<NI Vmimxc^e «uiàZrûclîìici, ^ülpS-^Vetn. tvl
(3697

M?iàM8.
Vor eis«nI»»ItÌA«
Fntr«nsnn«riinK

«l« i v«n i«iier
I»»«I»A«««I»Nt»t«N

wird wegen seiner angenekm sokmeokvnden, srkrisokenden und Appetit anregen-
den Digeusoliakt als

rs?el«,sssen àempkoklen: klutarmen, klagen-, Bals- und Nierenkranken, sowie Dekonvalesienten.
Das Wasser w»rd niokt erst naoli künstlioken Nauipulationen, sondern ge-

rade wie es dein Welsen entguillt, in Dlasokeu abgeküllt und versendet. 13691
Dasselbe ist durok das Daupt-Dêpot 0. Belbling, ^potbeker, in kîapperswil,

sowie durok die ^lineralwasserkamllungen und ^potkeksn cl. gokwei^ 2u belieben.
«8^

Xeuvr. „patentierter^ ausàkbaror Xleiderkaltsr, ist
unentbekriiok kür jede ordnungsliebende Derson. k^ür
Damen- und llerrengarderobe. Dassend kür leden Kleide«-
sokrank, leiokt anzubringen. Deine Unordnung. Dein
Sueben im gotiranke rnebr. — Grössere ^usnutiung des
gebrankes.

,,?raktiseb" sekont die Kleider sebr und erkält soleke
tadellos glatt, wie neu.

„praktisok" kostet poliert Xr. 1, 36 em., Dr. 4.50; Xr. 2,
-12 em., Dr. 5.— : Xr. 3, 49 em., Dr. 5.25.

„praktisok" kostet verniekelt Xr. 1, 36 em-, Dr. 6 — ;

Xr. 2, 42 em-, Dr. 6.50; Xr. 3, 49 em., Dr. 7 25.
Innere üävkv des gekrankes gekälligst immer angeben,
„praktisok" ist 2u kaben bei der Dirma: ^3706

lülllü. I «! bills lliìnto» <>«' Zimieliât«!».

an den Lescbwercien der monatlicben Vorgänge
I vii»>vvli, H«z»r

^«kinsr^ìn, I il» «I«?.

Nit grossem krkolg wirkt
V»IIIi«»»n>vn »»scliüiliiciios, iniivriivl» ^n nslimeinles, niiKviiollm

scliinoàenilos, üi^tlivli xvniiu eingfolllenss riiigsrnt (in reeform).

pi'vis i>sr SelinelNel kl'. 69. — Wv in ^.poìlisn nielit eànltlieii,
âiràt ün >iv2Ìviisn clnrà (lis (8987

ük8kll5ekaft für Siâtetiseke ?ràkte A. K.' Ariek II.
pnospskis KnÄdis.

graphologie.
OdnraktsrdöllrtsilunA nns âsr Ilanà-

sàitt. 8KÍ!«?ô ?r. 2. —. àâkrlieiis
?iv 4. —, Ronornr in lZrisk-

innrksn oclsr psr I4neiinàlns. M67
ki'spkologîsviies Lui-esu vlten.

IVlme. 0. fdsober. d'keaterstrasse 20,
Abrieb, übermittelt kreo. u. verseklossen
gegen Dinsvnd. von 30 Dts. in Narken
ikre öroseküre (7. Anklage) über den

haarausla»
ur>4 Ir>»»el«lge, Ergrauen, àeren »Ugv-
insiiN! I7rsuotnzn, VvrkUtnng un>j Eel»
I«ng. MV

>si..

//,<?/? /77 //c/l-c)e//e
ist lt. smtlictiem /Niest volllconimee

rein, nentrsl unä milll.
/tnerl<snnt beste Seife für isrten.
reinen leint, sowie gegen Sommer

sprossen unit slle üsulunreinigbeiten.

Isblreicbe /inerbennungsscbreiben.

^sn büte sick vor minderwertigen

tisckskniungen und sckte sus die

Sckut^msrkei

!«si keiMàniiel'

und suf die firms

keiMMi j llo.. liii'iek

NöriiillAS rsinss
Dklanxsn - Xäkrsalx

.Dleunn
erkältliek in meinen od.direkt
gegen Dinsendung des Betrages von
60 0t8., ssp. 1 20, »>.2. - f,-. 3.60

franko durok die ganse gokweis.

LtdplkoiisHörninN
IVIsätAÄLss 56.

?räli708l8clle ^clivvei?.
In Initiât t u>iiiiilî« irà

Nitt« Alsi sins spö^islls XIssss sr-
iiàst für gunKS Nìiàeirsn. vvsloüs siclr
pràtisà nllsdilàsn xvoilsn i

6 rnvnslliodsr Vnàrrs, nussoiiiisss-
lieü für üen Irân?.. Unfsrrieüt
(Ornnnnnt.,.4.uf8!ìtiî, Honversvt. >.

8 nioniltlieüsr HsnsIrsItnnAsivnrs
8 moniitlieüs I^nrss für^useünsiüen,

Tlüüen, ?Iieksn.in frsn^.8prvvks
^s^sdön. Hur 8 8ei>üiörinnön
vvsrüsn ÄufAönonnnvn.

EnKlisoü unà Itulieniscli, vvnn tze-
^vünseül, dssonàsrs i?u vsrKütsn. ^vül-
rsieiis Rsfvrsn^sn i!U Oivnslsn. ür-
inüssi^tsr?önsionsprvis. 8icü wsnctsn
nn ZI. Itvie^rss, ^igiiinii».
^.vvnvl»vs, Vorstsüsrin. silZ>4b!l,i Wl

In «ie» IZntn i«IiInnK «n
» nàK«i»iisi»en«n

^Snlllieken

zààekliàn
fkseliitiîiîlien __
sliflisuliüeii

>8W8

^ibt insn sin dsstsn

Zîâ-Lasà
lZrfolKö üdsrrssoüönä.

lZüeiiss ?r. 2. 59 in ^potkàsn.

lZesellsclisfi liir iliàt kiillliliie K.-IZ. ^

^ûi'îvk.

Xî> I>»»^ Wnnzxvn lttt. .1 »ni.
Xiinvkvnksu»

I.V8I!
WnnAvn dsi Oilsn (/llleindepoi), so-
^vis ^nK«r !Stn«ittI»«ntvr 4.«««
II. émission, vsrssnàst à?r. 1.— nncl
TüiöiiunAsIistsn à 29 Llts. «Ins Usupt-
lossvsrsunclt-vspot I'»'»« Uniie»',
^NK. Unupttrstker ^UA 39,999 unä
WsnKsn 15,999 ?r. ^nk 19 sin llrstis-
Ii>s, suck ivsnn von 6siàsn8orten. (ZSêl

keser
<isr

krâveil-^jàZ
I»vv«r»ngt

àis

AMWi» lim»

dsi jsàsr

mit Lö^nxnstims nuk àiesss Llstt.

800ldA(l l^UtfrilI»UI'(> l5c!inri/j.
^Itrsnannnisrlös. àsr Tlsu^sit sntsprseksncl sinKsrielitstss Hucis-

nncl Xurstudlisssinsnt. Orosss IIurtönsnIsASn. rorrasson in nnvor-
Klsiodlioii seiiönsr I,n^s âirsiit sin küsin. Soolbäder, l<ok>enssure-8oo>-
ösder. fiektennsdel-ösder. Hsüs^immsr im I. 8toà Hoeii- unci 8it^-
üoucüsn, NsssvAS sto. rrospskts ^rutis. (3668

»er llorsttN br. med. geek-Sorsinger. der desitterl Xsv. Suter, Sokn.



SdlUietîEE Trauen-Jettung — Blätter für Ben Ijauattüien JBtrrta

Vorzüglich istKnorrsKafcrtnehl
weil es, mit Kuhmilch gegeben, die bekömmlichste Kindernahrung
gibt. Knorrs Hafermehl ist aus dem reinsten und besten Rohmaterial
hergestellt. Man verlange beim Einkaufen ausdrücklich „Knorrs
Hafermehl", welches in allen einschlägigen Geschäften erhältlieh ist. [3390

Chocolal s Cacao

ji1 1

SPRIOl

[3272

kräftigenund

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Fr. 2.40 ^
klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
Quart (Geschäfts-Format) 3. —

* 1000 Brief-Couverts, Geschäfts-Format

500 Doppelbogen ünofnoninii
50Ö Doppelbogen luiHJJlljJlGl

100 Bogen schönes Einwickelpapier m Fr. 2. —
100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten Fr. 2, seiden 3.—

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren zu
sehr billigen Preisen gratis. Bei Einsendung des Betrages franko.

^*?apier\»aretifabrik H. Miederhäuser, Grenchen.xe

LAUSANNE.
Töchter-Pcnsionab Madame Eifer

Avenue des Alpes.
Gründlicher Unterricht und Gelegenheit

zum Besuch der höheren Töchterschulen.
Prospektus und Referenzen. [3598

En verkaufen:
Wegen vorgerücktem Alter und

öfterer Unpässlichkeit ein seit 30Jahren
gut renommiertes, in weiten Kreisen
bekanntes Bonneterie- und Corset-
Geschäft. Gut assortiertes Lager
mit prima Waren, an guter Lage mit
grossem Fremdenverkehr.
Alleinstehender Frau eine sichere und schöne
Existenz bietend. Anzahlung ,je nach
Lebereinkunft bis Fr. 10,000. Gefl.
Offerten sub Chiffre L3708 befördert
die Expedition. [3708

Vier Geld sparen will,
dor lasso sich dio Broschüre Uber Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingormühle-Basel. [3459

Bad Rothenbrunnen 5,!;SS",
— Alkalischer jodeisensäuerlmg. ^

Bade-- und Crinkkuren. — Cisenscblammbäder. — Elektr. Behandlung. — Uorziiglicbe
Erfolge bei Erwachsenen und Kindern. — Rurarzt: Dr. O.P. Ulartburg.

sera | Saison i. jfum bis 15. September. (Zai9a»»)

Kaiser-Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser und Bad.
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint, macht

zarte weisse Hände.
Bewährtes antiseptisches Mittel zur Mund- und Zahnpflege.

Nur echt in roten Cartons zu 15, 30 und 75 cénts.
Kaiser-Borax-Seife 75 eents. — Tola-Seife 40 cents.

Spezialitäten der Firma Heinrich Hack in (Jim a. B.

cc

3606] Für Töchter aus guter Familie. (oiututt)

Sommer-, Herbst- und
Halbjahrskurse.

Schulgeld Fr. 3 bis 4 per Tag,
je nach Zimmer.

Referenzen zu Diensten.

|VoCb&R3Ushabun^Schule; ^eü-sstaHorT

'^cWossR^ii^^hanersee.
iTrospecf d.Christen.Bern c"we -

PIE!!®*"

à

na«1"5,

Vissels w

t'A4^< V.

V»- t.

Cchte ferner
Direkt ab unseren eigenen mechan. u. Handwebstühlen.

Absolut frei von Beschwerung durch Apprêt
daher

Anerfoannt prachtvoller Ausfall in der Wäsche.

Garant. Naturbleiche. Aeusserst billige Preise.
»-X-« -

Durch die raffinierten Appretkünste, die besonders für die geringsten Qualitäten
heutzutage angewendet werden, ist eine zuverlässige Beurteilung der Ware im neuen
Zustande sehr erschwert. Wir leisten daher für unsere Fabrikate eine

von keinem andern Hause gebotene garantie

indem wir uns verpflichten, innerhalb zwei Jahren jede Lieferung zurückzunehmen, die sich

im Gebrauch als irgendwie geringwertig erweisen würde. (Verwendung von Chlor in der
Wäsche schliesst jedoch unsere Garantie aus.) Nach mehrmaliger Wäsche ist es bekanntlich

viel leichter, die wahre Qualität der Leinengewebe richtig zu beurteilen.

Wir senden reichhaltige Musterkollektionen mit allen nötigen Angaben
franko ins Haus. Käufer haben dadurch 8—14 Tage Zeit, um in aller Buhe eine

sorgfältige, zweckmässige Auswahl zu treffen. Für grössere Aufträge können

3 Monate Zahlungsfrist gewährt werden. Jede Meterzahl wird abgeschnitten.

Vollständiges Vernähen und Sticken auf Wunsch billigst. [3544

Spezialität: 3raut-Aussteuern "
betels «nd Anstalten

H9" Beste Referenzen in allen Teilen der Schweiz tpi

JVIüller & Co., Langenthal, Bern
Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb. Handweberei.

Einzige Leinenfirma in Langenthal und Umgebung mit eigener mech. Weberei. Gefl. genaue Adresse.

Schweizer Frsuen-Zettung — Vlatter für ven Izausitchen Kreis

VorÄzIiek Äjlnorrzjliisermekl
iveii es, mit Xubmiiczd ^kAsben. äie dsbömmiiebsts Xinàernakrun^
Z'idt. Xnorrs ktaiermebi ist aus äem reinsten nnä besten Robmateriai
bsr^ssteiit. Nan verlange beim Linkanken ausärüczkiiczb „Xnorrs liaier-
msbi", -weiàes in alien einsàiâ^i^en Lesebäkcsn erbäitiieb ist. Mm

(koàl s (lXW

à
I

I

«MI

)327L

ràîK ^
unà

fàekmeeìtenâen

jlàLìmolà
in ?ulvsrk<zrrn.

Iî.g.sczIiSLbs L!oLlidsr6ii,unA.

kr. 2.4V

klein oder Oktuv-kormut, I'r. L. ZO
(juurt (Oesobütts-Kormut) „ k. —

^ M KM-àà, kk8kdàN8-kl)rMt

so« voppslboASu przàvNloi'
ZOO OopxslboAön lvut^lipltl
ivv kvM 8cdMk8 LillviàlMpier kr. 2. —

W Mià sedMk àià?Marìkii kr. 2, seiSeii 3.—
Preisliste uuâ lltustsr von O ouverts, ?ost- uud Duokpupisrsn xu

selir billigen ?rsissn gratis. lZsi IlinsenclunA (les Lstruxes trunks.

^?spienvsrenlslirik A. Màìàkr, Krenà.^^,

àâmi! kl»
Avenue lßes /ìlpes.

(^rUnälivkvr I7ndt>rrlollti unä Oslsssndoib
z?uin vnsuod âvr tliilleren ^(iclitsi'sedul^n.
Vrvspvktus unä vekorsn^on. ^8598

Ru verkaufen:
IVsASU vorKörüoktsrn ^Itsr und

öttsrsr tlupussliebksitsiu seit 301ulrrsn
Ant renommiertes, in weiten Kreisen
bskunntes »onneîsnîe» nnà Osi'set»
l-îesekâkt, Out assortiertes KuZer
mit primu IVuren, un ^utsr Du^e mit
grossem Kremdsuvsrkebr. allein-
stsbeudsr ltruu eine sielrers nnà sokons
Ilxistsux bietend. â.n?.àlun^ ,js nuck
l'sbsreinkuntt. bis ?r. 10,NUN. (!stl.
Otkertsn sul> (lbitt'rs D3708 bstordsrt
clie Expedition. )3708

Ver W zpsren will,
ävr lasso siok äiv vroseküro Ubvr lìiâlkl'»
ssl^e ^VMIUSQ voll lî»
ill LotìillillZ-srmlllils-kssel. ^3459

Kacl R.otbenbrunnen
^ AîksUseker Zoâeisensâuerling. à

llâcle- unä Trinkkuren. — Kisenzchiârnmbââer. — kiektr. Lebânâiung. — tiorxiigiicbe
triolge bei trvvscbsenen urul Kindern. - knrurxl: vi. V.V. ìvartdUig.

z«?! Saison t. ^luni bis rZ. September.

Xsissr-Vorsx
2Ium iàsl!c:fisn Osdr-Äiuc)^ im VVasctiwassei' ^mci Laci.
vas unsutdedrliolists l'oileìt.emit.tsl, versotiönert àsu l'eint, maotit

2artv vvvikzse Klîìn«!«.
Ls^vädrtss antiss^tiselies Mittel Zlur üsunä- unä Talinpflkge.

Nur sollt in rotou vartons su IS. 30 unä 75 oênts.
^aisvr-vorax-î^vi^v 7? «vnts. — Vola-8vitv 4V evnts.

8f)6?!ia1ität6n àsr k'irma IloînrZelì Allieti in lllm a. V.

fûiî Ifüvkiei» su» guìvi' ^smîNs.
Sommer-, bsrbst- nnà

iluIbMlrrskurss.

Lokul^elà tr. 3 bis 4 per 1u^,
is nuob Zimmer.

klsfersnzsn ?u Diensten.

ìíroLpeol' ^.dlirist'en.öei'n

ö

V.

»» ^

^e^5s «Fs/'ne/' ^!s/KtvSK^
/)/>6^ sb ll/?56/^/? 6/^6/?6/? /??6e/?Z/?. //. //â/?àà////?à

/>«/ <.«»'</,>/>,,,,</ o//

Qurunt. NuturdlsioNs. ^oussorst biNigs ?roiso.
»x>«.

Ourà àie ràtimierton ^.ppi-otkünsto. rlio bssanclors ltlr die ^erinKsten ()uulitüten
bsut^uta^e anZevenäst vertlen, ist eine /uvorlilssiAS LourtoilunZ der tVure im ususu
2ustauàs .sein- srscàsrt. tVir ieiston dubsr tür unsere t'ubrikuto eine

mn Keinem sàrn flsme gebotene Ksrsntie

indsin vir uns verpüiebton, innorlralb xvvoi dubren i«?ds bietsrnnK ^urllek/unkbiuen, die siob

im Oebranob als irgendwie AorinA^vortiZ orrvoisen ^viirdo. lVerwendunK von Oblor in der
tVasobn seblissst isdoeb unsers (tarantis aus.) 5>aeb insIrrinaljZsr tVâsebs ist es bekannt-
lieb viol Isiebtsr, dis valirs «inalität dsr bsinsnAsvobs riebtiA xn bourtsilsn.

tVir ssnâsn reiebbaltiAS Dlustsàollsktiousii mit allen nötiZen ^.n^aben
krankn ins llaus. Iväufsr babsn dadursb 8—14 laM Xsit, uin in aller lî-ulis sins

sorAkältiAS, 2-wsokmässiAS ^.usvalil /u troilsn. l ür Zrössois ^.utträZs können

3 Vtlunsîe ^sklungsîi'îsì As^väbrt worden. Isds àlstsrxabl wird aiiZesebnittsn.
VollständiAss Vsrnäbsn und Ltieksn ank tVunssb bilüZst.

Zraut-Aussieusrn à'à'''
Sssîe kistsreiH^en in sllen teilen aen Sek«»eir

Müller à (5o>, liangentkal, Lern
lVlsoli. I^Sinsnwslzsrsi rnit elektr. Letriel, HunclwSbsrsi.

einzige teineniirma in tangenilisl unrl Umgebung mit eigener mevb. Weberei. Keil, genaue /iriresse.
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